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Monatsversammlungen am letzten Mittwoch des Monats, ausser im Jan.,
Saal- und Freizeitanlage, Radiostrasse 21+23, 3053 Münchenbuchsee,

Juli und Dez.:
um 2O Uhr

FIEE AKTIONSS'CHLIJSS: QUA dC HB9F, 3-1994 : 1. MäTZ 1994
Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Leserinnen und Leser

Auch wenn diese Nummer Sie noch vor der diesjährigen Hauptversammlung erreichen
sollte, so vernehmen Sie darin nichts mehr Neues zu diesem Anlass. Die notwendigen
Unterlagen dazu finden Sie in den beiden vorangegangenen Ausgaben. Hier als erstes die
Vorschau auf die nächsten Anlässe:

Mittwoch, 30. März 1994 INFOPLAN
ein räumliches lnformationssystem für die
Planung, vorgeführt durch
Herrn Dr. Hans Zimmermann

FLOHMARKT

... und dann sind es nur noch 136 Tage bis zum
wichtigsten Datum in diesem Vereinsiahr:

Mittwoch, 27. April 1994

Technik'@werbe'Freizeit
Lorrainestrasse 10

3000 Bern 11

Tel.: 031/332 52 05
Fax.031/333 13 76

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau, Heizung'
Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeltung, Energie, Biogas, Sonnen-
energie, Wärmepumpen, Windenergie.

SINWEL Buchhandlung

Mobilfunk Alltagim
Entscheidungshilfe für Anwender
Fundierte Aussagen über Strahlengefahr durch Funktelefone
Elektra-Verlag Fr. 29.80

Stratis Karamanolis

f ü G d i d r u @ k ^" istvierseitis.
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem -
Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Formulargarnituren
usw.

für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen
Prospekte
Flugblätter
usw.

Broschüren
Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

üSKf,.'fiTIRESTREFFEN
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HAMVENTION-DAYTON USA Reisen,
HB9BHP, Maftin Lehmann, 3604 Thun.Hauptsponsor :
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Ve^pin wü guoz 6a/Jonde/\A ne,i,nom Nodtb4gaü, a,l,lBt Cute utü Se)öne weitptthin,

htifr liplern Gau'x: Ihn Fnarc Adnlh/HBgAü

Aus ün Vorstand
Seine letzte Sitzung hat stattgefunden am Abend des 1. Februars und galt, flelben der
Erledlgung üblicher Geschäfte, der Vorbereitung der Hauptversammlung.
Neu abonniert wird das ANSAT-Journal und soll künftig im Shack aufgelegt werden.
lm Shack stehen nun zwei 286er PC, welche von Max/HB9BXC mit Programmen bestückt
werden. Dabei sein wird auch das sektionseigene SWISSLOG, das bei Contesten Anwendung
finden kann. Bitte beachten Sie: HB9BXC ist fürderhin verantwortlich für diese Computer
und wird darauf allein Installationen vornehmen. Er wird lhre Wünsche betr. Software gerne
entgegennehmen. Den Shackbenützern ist es nicht erlaubt, Kopien von den Programmen
herzustellen.
Doch noch etwas zur Hauptversammlung: Der Vorstand freut sich, lhnen für die Wahl zum
Beisitzer HB9BSR/A|bert Schlaubitz vorschlagen zu können.

Mutatlonen: Wir bedauern die Austritte von HBgAUN/Werner Kradolfer und HB9BSP/Hans-
ueli Zwahlen und danken den beiden für die langjährige Vereinszugehörigkeit.

Peilkalender 1994

Schon bald beqinnt wieder die Peilsaison. Um den Peilkalender so zu gestalten,
dass er möglichst allen Bedürfnissen entspricht, lade ich alle Peilinteressierten zu
einer Zusaömenkunft ein.
Diese findet am Donnerstag den 3. März 1994ab 19:00 Uhr im Jugend- und
Freizeithaus (Nähe Schiessstand) Ostermundigen statt.
Ati Öiiäniierüngshilfe läuft ab 1b:45 Uhr auf der Frequenz3,579 MHz ein Fuchs
mitder Kennung MOl.

Silent Key

Eugen Merz - HB9BMH

Eugen wurde am 19. April 1925 in Menziken AG geboren. Schon in fitiher
Kindheit trafen ihn schwere Schicksalsschläge. Als Folge der Kinderlähmung
musste ihm ein Bein teilweise amputiert werden, und bald darauf verlor er auch
seinen Vater. Trotz seiner schweren Behinderung absolvierte er eine erblgreiche
Lehre als Metallurgie-Laborant im Menziker Aluminiumwerk. Nach einigen Jahren
Tätigkeit in diesem Betrieb siedelte er nach Thun über, wo er eine ähnliche Stelle
bei den Metallwerken SELVE antrat und bald als Fachmann und Mitarbeiter hoctt
geschätzt wurde. tn Thun machte er Bekanntschafr mit unserem Amateur-Hobby
ünd bald absolvierte er die Fähigkeitsprüfung bei den PTT. Endlich war er seiner
Behinderung wenigstens teilweise entronnen und als HB9BMH wurde sein
Rufzeichen bald weitherum bekannt. Schon ftih widmete sich Eugen auch den
digitalen Betriebsarten, wo er sich zu einem wahren Spezialisten entwickelte. Der
ständigen Antennenschwierigkeiten in den städtischen Verhältnissen müde,
suchte er sich ein neues QTH in Heiligenschwendi, hoch über dem Thunersee.
Hier konnte er endlich seine geliebte "Mandi-Quad" und seine W3DTZ ungestört
montieren und betreiben. Ein schwerer Hezinfarkt alang ihn zur frtihzeitigen
Pensionierung. Sobald er sich erholt hatte, war Eugen nun ein ständiger aktiver
Amateur auf allen KW-Bändem, auf Ul( / und in den digitalen Betriebsarten. An
ungezählten Tagen betreute er die Station der USI(A im Verkehrshaus Luzem
und brachte so unser Hobby Tausenden von Besuchem nahe.
Vor einigen Jahren begann Eugen sich stark für die Wetterbeobachtung und die
Wettervorhersage zu interessieren. Wie alles andere, das er anpackte, arbeitete
er sich tief in das faszinierende Wissensgebiet hinein. So gliederte er seiner
Funkstation eine wahrhaft professionelle Satelliten-Beobachtungsstation mit
zahlreichen weiteren Präzisionsinstrumenten an. Schon bald waren seine
treffsicheren kurz- und langfristigen Wettervorhersagen und die dazugehÖrigen
träfen Sprüche weitherum bekannt und geschätä. lm letäen Oktober machten
sich bei Eugen die ersten Anzeichen einer schweren Erkrankung bemerkbar.
Nach einem Aufenthalt im Regionalspital in Thun musste er sich in Bem einer
schweren Operation unterziehen. Anschliessend wurde er in die Höhenklinik
Heiligenschwendi überftihrt, wo er sich erstaunlich gut erholte. Am 24. Januar
konnte Eugen in seine nahegelegene Wohnung entlassen werden, und noch am
selben Abend ertönte sein heimeliger Wynenthaler-Dialekt wieder aus dem
Lautsprecher. Alle seine Freunde hatten die Apparate eingeschaltet und fieuten
sich auf seine Wetterbegutachtung ftir den nächsten Tag. Für Eugen sollte es
nicht mehr soweit kommen. Noch in der selben Nacht versagte sein Hez. Der
Tod hafte ihn ereilt.
Lieber Eugen, Deine freundliche Stimme aus dem Bemer-Oberland, Dein
wunderbarär Optimismus trotz Deiner schweren Behinderung und Deine
senkrechte Schweizerart fehlen uns sehr. ln unseren Herzen werden wir Dir ein
ständiges Andenken bewahren.

HBgWU

HBSDGV, Rolf



Hier sind sie, die Etiketten zum Jubiläumswein
Wir können sie hier leider nur schwarz-weiss wiedergeben. Fein werden die Flaschen
aussehen - und dann erst deren lnhalt! Setzen Sie die Jubiläumsweine lhren Gästen vor.
Sie werden sicher nur Lob ernten. Beachten Sie die nun folgende Doppelseite. Nutzen Sie

die Gelegenheit und bestellen Sie bitte sogleich. Die USKA-Sektion Bern und das Orga-
nisationskomitee W Wl danken bestens für lhre Unterstützung.
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Aus dem Nachlass von von IIB9MB habe
ich 4 Glsfiberstäbe gesctrenkt bekomrnen, von
denen ich 2 an einen Spinnenquadbesitzer wei-
tergeben kann.
HBgDI/Silvio Heidnann, M.D.
Sonnenbergstrasse 7
3013 Bern
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Zu verkaufenr

I PTC PACIlOR-Controller(SCS)rwie neu, neuste Release-Version 2.02, inkl. MTERM-
Progrann. Preis: Fr. 350.-
I)r. Marco Leupin' IIB9CAI\I
(031) 951 17 93 abends oder Fax (031) 951t286

Zu verkaufen:
********** ATARI PC 3 XT ***********
Harddisk 32 vlB, Prozessor 8088-2 Turbo
elngebautes Laufwerk 5 L/4" 360 KB
externes FIopPy dis 3 I/2" 720 KB
Tastatur 102 VSM deutschweizer Version
Haus, MS-DOS Version 3.21 und
Norton Commander Version 3.0 (geladen),
alles mit deutschen Dokumentationen
Preis kompl. Fr. 400.--
HB9ALD, P. MüIler, Tet.96l .09.77

931 2l2l IIII

Elektro- I nstallationen
Telefon-l nstallationen
Unterhalt
Reparaturen

3072 Ostermundigen I Hubelstrasse 17

KR lmmobilien-Treuhand AG
Effingerstrasse 17,3008 Bern, Telefon 031 381 52 72

l(RädüAlbert Krienbühl
HBgDAA

eidg. dipl.
I mmobilien-Treu händer

QrA ds l€9F2ry[ Q$fr:delBF 2:ig9+



Bern/Münchenbuchsee, im Februar 1 994

An die Mitglieder
der USKA (Schweiz)
der USKA Sektion Bern

Jublläurrcweln HAM#EST 94 und 6G-Jahre USI(A Sektion BERN

Liebe Am ateurfun keri nnen, I iebe Am ate u rfu nker,

das OK und der Vereinsvorstand haben beschlossen, auf das kommende
HAM-Fest und Jubiläum hin, einen mit einer speziellen Etikette versehenen
Jublläurnswein zum Verkauf anzubieten.

Als Weisswein haben wir einen lavaux, 'Festival, Chasselas vaudois',
und als Rötwein einen Pinot Noir, 'Chateau de Lonay, Grand Cru' der
Caves Testuz auserlesen.

Wir sind sicher, dass beim Geniessen "unseres Weines", sei es im Familien-
oder Funkerkreis, manche kameradschaftlichen Erinnerungen aus guter al-
ter Zeit aufgefrischt werden. Ebenso hoffen wir, dass damit auch auf die
Zukunft unieres Vereines angestossen wird.

Mit der ldee eines Jubiläumsweines ist natürlich auch der Gedanke verbun-
den, zusätztich etwas Geld an die Unkosten unseres HAM-Festes und Jubi-
läums hereinzuholen. Damit wir einen Anhaltspunkt über die zu bestellen-
de Menge erhalten, gelangen wir mit der Bitte an Euch, Euer lnteresse mit
dem bei-iiegenden Bestellschein anzumelden.

Macht von der einmaligen Gelegenheit regen Gebrauch, Euren Weinkeller
mit dem "eigenen Funkerwein" zu bereichern.

Es darf natürlich auch für Eure Verwandten und Bekannten bestellt wer-
den.

Für Bestellungen von auswärts, besteht die Möglichkeit, den Jubiläums-
wein antässlich des HAM-Festes, am lnformationsstand von HB9F abzuho-
len.

Denkt an den guten Zweck und greift herzhaft zu! Wir danken bereits heu-
te und verbleiben

mit freundlichen Funkergrüssen
Namens des OK HAM 94

Bestellung
Festwein "HAM 94"

Jubiläumswein "60 Jahre USKA-Sektion Bern"

Weisswein
lch bestelle Anzahl ......... Karton ä 12 Fl. Lavaux

lch bestelle Anzahl ......... Flaschen
zu Fr. 130.-
Lavaux
zu Fr.11.50

= Fr.

= Fr.

Rotwein
lch bestelle Anzahl .........

lch bestelle Anzahl .........

Karton ä 12 Fl.

Flaschen

Pinot Noir
zu Fr. 155._ = Fr.
Pinot Noir
zu Fr.13.50 = Fr.

Total = Ff. rrs:!rls!*s
Auslieferung: 2te Jahreshälfte 1994

Die Weine müssen bei uns in Münchenbuchsee (Monatsstamm) abgeholt
werden. Sie können aber auch anlässlich des HAM-Festes, am lnformations-
stand von HB9F, abgeholt werden. (Abgabe nur unter Vorweisung des
Quittungsbeleges.)

Meine Anschrift lautet:

Name:

Strasse:

Call:

Vorname: ...........

PV lOrt:

Telefon:

Datum: Unterschrift:

Bestellung bitte einsenden an folgende Adresse:
USKA - Sektion Bern
HAM 94
Postlagernd
3000 Bern 29

Dieser Bestellschein ist baldmöglichst an die erwähnte Adresse
einzusenden oder an der HV einem Vorstandsmitglied abzugebenlDer Präsident:

Bernhard Amlinger
HB95YG

Der Kassier:

Peter Studer
HB9PFV

EF--:i-



Präsl&.tt HBgALD PAUL ilÜLlER, ertdlstresse 36, 3122 Kdlrsatz P 961 0g 77

Kassl€r, vlzQräsldont HBgIIHS RofAND tlOSER, zetloÖrstrasse 2' 3006 Bem P35t0510G386551

Sduetärln HEgXNH BEATRICE MOSER, Zerl€darstrasso 2' 3OOB Bom P 351 05 ',tO G 631 38 56

Redaktor HBgAiI FRANZ AtX)l-F, Thalmatt 11, 3037 llorrqrschwalddl P 301 19 33

Kw-V€rkÖhrsleltet HBgBOJ TlrcilAs HERTlc,Lochstbgweg 84, 3053 Mahchd$uchs€ P A69 30 4l

UKW-Verkohrsle[ter HB9DGV ROLF von ALLIIEN, lrnter&rtstr.21, 3072 Ostermll'xilgB'l P S31 3/r 70 G 33a 21 35

Blbllothd€r HBgCOH HENZ FRANK, Sägpwog 18, SOaa hlprborg P 82!, 32 11

Bolsltzer HB9ADf GERHARD BAITERTSCHER, Hütrnertühlrain 8' 3065 BolligEn P 921 OG 2/r G 931 1l r

Bolsltz€r HBgBXC MAX RüFEilACHT, WawBntalstr. 96, 3172 Nl€(brwangen P 981 35 43 G 322 41 6t

flsraßgeöor: Der vorstand ür sd(ti(xl Eom der USKA (union schweizorischer Kurzwsllen Amateure)

Posttach 8541, 3OO1 Bem

R€daluon und Lal'out: HBgAii/Franz Adolt, Thalmatt 11, 3037 ilefrsschwan€r

Belträ'p: ä'äilffi-ffi ffi: <$rrgr <fie Artiker ausdrückrich koprert, abs.druckt

o(br weiterverwgxH w€rd3n-

lnserato: Worden 93mo dlggmmrnql; sie hell€n mit' dle tbrstellungskostsl zu ssrks'

Preise:Fr.12o._<feganzesoite;klc{nerProgortionalzurGrösse'Bdm€ürmaligdn
Erscholnon 10% RÖatt. rnmeö'Rsr lJrd HAM HELP: Gratis für Mitgilledgr

FostclFck-Konti: USKA-SoktlO Bem 30-12022-7
Relalsgsneinschaft HB9F 3O-877A-7

Druck: Rüedi Druck, SchosshalÖ'rstrasso 36' 3OOG Born

AutlagF: 35O; (32O ünnicrte Exemplate)'

Die spezialfirma für: I Sprech- und Datenfunk, vHF und UHF
(Ascom, BOSCH, Motorola, KIDATA))

I HF-Systeme
I Autotelefone Natel C und DIGSM

(Ascom, BOSCH, Motorola, Panasonic u.a.)

Service-Center für: I Sprech- und Datenfunkgeräte (HF, VHF, UHF)

I Natel C D/GSM
(Ascom, BOSCH, Motorola, Panasonic)

I Spezialgeräte auf Anfrage

s tmmer günstige Vorführ- und Occasionsgeräte!

OMNICOM AG Telecom + Electronics
Aeschistrasse 23 3110 Münsingen
cp o31721 58 55 FAX O31721 58 57

Es folgen noch drei Seiten mit Beiträgen zum Thema Bildfunk. Sie sind allesamt der Mailbox
HB9PD-8 entnommen. Das sind gute Beispiele von Artikeln, wie sie in diesem famosen
Briefkasten zu Dutzenden gespeichert sind. Die Tabelle mit den Frequenzen der Aus-
sendungen von Wetterkarten ist aktuell und praxisgerecht.

Slow Scan Television - SSTV - Schmalbandfernsehen
Autor: DL4KCK

Was ist das?

(Merkblatt)

SSW wurde 1958 von einem amerikanischen Funkamateur entwickelt, es dient der Uebertragung von
Standbildem in einem Telefoniekanal. Dadurch koennen auf Kurzr,velle mit Hilfe eines SSB-Geraetes
weltweit Bilder uebertragen werden.

Wie funktioniert es?
Ein 1900 Hz - FM-Untertraeger wird mit dem Helligkeitssignal eines Bildgebers (2.8. Kamera, Computer) um
plus/minus 400 Hz variiert, d.h. 1500 Hz = schwarz, 23OO Hz = weiss. Am Bildanfang kommt ein etwa 50 ms
langer 1200 Hz-Ton und zu Beginn jeder Zeile ein kurzer 5 ms - Synchronimpuls hinzu, um die Sende- und
Empfangssysteme immer im Gleichlauf zu halten. ln der Grundnorm mit 128 Zeilen und 128 Bildpunkten
benoetigt ein Bild 8 Sekunden, in den hoeher aufloesenden Normen dann 16 oder 32 Sekunden. Fuer ein
Farbbild wird meistens die dreifache Zeit benoetigt (fuer den Rot-, Gruen- und Blauanteil).

Stationsausruestung
Man benoetigt dazu empfangsseitig einen SSW-Empfangskonverter, der die vom Funkgeraet kommenden
Toene in ein Bild umwandelt, das dann mit einem Femseher oder einem Computermonitor betrachtet
werden kann. Fuer einige Rechner gibt es auch Programme, die mit einem minimalen zusaetzlichen
Hardwareaufirand auskommen. Will man Bilder live senden, benoetigt man eine Fernsehkamera und einen
Sendekonverter, der aus dem Ausgangssignal der Kamera die Toene fuer das Funkgeraet erzeugt. Fuer
den Anfang genuegt es aber auch, wenn man sich die Ausruestung von einem befreundeten OM ausleiht
und einige interessante Bilder auf Tonband aufnimmt, um sie bei Bedarf auszusenden.
Bestueckte Leiterkarten als Empfangskonverter fuer die Grundnorm, fuer die man dann noch etwas
"Drumherum" (Gehaeuse, Netäeil) selbst bauen muss, gibt es bereits fuer unter DM 300,-. Will man auch in
den hoeher aufloesenden Normen oder in Farbe arbeiten, wird es natuerlich etwas teurer. Zur
Farbbilduebertragung hat sich international das zeilensequentielle Verfahren durchgesetzt, das bei sÄr-
Empfaengem leider nur vertikal langgezogene Bildteile erkennen laesst. Ganz modeme Computerversionen
arbeiten - aehnlich wie FAX - ohne Zeilensynchronimpulse und sind dadurch voellig inkompa-ibel zu den
alten Konvertern.
Die Preise fuer Computerprogramme incl. des erforderliclren lnterfaces bewegen sich etwa arischen DM
300,- und 1000,-, je nach Leistungsfaehigkeit. Schliesslich gibt es auch Komplettgeraete, die alle Normen
beherrschen und an die nur noch Monitor, Kamera und das Funkgeraet angeschlossen werden muessen.
Solche Bildspeichergeraete kosten ueber DM 2000,-.

SSTV-Anruffrequenzen :

3730,7O4O, 14230, 21UO,28680 KHz; 144,500, 432,500 und 1296,500 MHz (plus/minus 5 KHz).

Konteste/Diplome
lnternationaler SSW-Kontest des DARC
S SW-Aktivitaetsdi plom

Literatur
l(\A/-Amateurbildfunk SSW und FA)(
H.J.Pietsch, DJGHP, Franzis-Verlag, RPB 154



Faksimib - FAX - Bildfunk
Autor: DL4KCK

(Merkblatt)

Grundlagen
Die binaere Faksimile-Telegrafie zaehlt zu den aeltesten Telegrafietechniken. Bereits vor der praktischen
Nutzung der Morsetelegrafie in Europa (1848) wurde von Alexander Bain 1843 ein Vorschlag fuer einen
Kopiertelegrafen gemacht. Eine praktische Nutzanwendung erfolgte erst viel spaeter. ln den 20er Jahren
unseres Jahrhunderts wurde die Bildtelegrafie in den USA und Europa durch so namhafie Firmen wie RCA,
Muirhead, Siemens und Dr.lng. Hell
vorangetrieben und zum analogen Fotofax-Bildfunk weiterentwickelt.

Funktionsweise
Voraussetzung fuer eine Bilduebertragung ist die Abtastung der Vorlage durch einen Lichtstrahl sowie
dessen Umwandlung in eine Amplitudenschwankung des Stromes. Die zu uebermittelnde Vorlage wird
sendemaessig in einzelne Zeilen zerlegt und Zeile fuer Zeile abgetastet, aehnlich wie bei der Uebertragung
des Femsehbildes. Die so gewonnenen Bildsignale werden einem Modulator zugefuehrt, um sie mit einem
1900 Hz-Hilfstraeger mit 800 Hz FM-Hub uebertragen zu koennen. Auf der Empfangsseite werden die
Signale mit einem Demodulator gleichgerichtet. Die so gewonnenen Bildsignale steuern die Schreibein-
richtung der FA)(-Maschine, deren Geschwindigkeit quarzgenau eingehalten werden muss.
Die Qualitaet des Uebertragungsverfahrens wird im wesentlichen von der Anzahl der Zeilen/min. bestimmt.
Ueblich sind 120 und 240 Zeilen/min. Dies entspricht dem intemationalen Standard - wie auch alle anderen
Parameter, z.B. Modul 288. Es gibt heute FAX-Programme fuer eine Reihe von Computern, die eine
Aufzeichnung in sehr guter Qualitaet gestatten, zum Teil auch mit Sendefunktion und in 16 bis 64
Graustufen. Haeufig werden im AFU-Dienst umgebaute Fernkopierer (Telefax - Gruppe 2 - Geraete)
venrrendet, die bei gleicher oder noch besserer Qualitaet auch den Sendebetrieb und eine billige Scanner-
funktion ermoeglichen.

Wie wird man qrv?
Auf den KW-Baendem wird in der Sendeart J3C (SSB) gearbeitet. Hierzu ist der NF-Ein- bar. Ausgang des
FAX-Geraetes ueber eine Pegelanpassung mit dem Mikrofonanschluss banv. Lautsprecherausgang des
Transceivers zu verbinden. Der Transceiver arbeitet im Einseitenband-Betrieb mit Dauerstrich-
Sendeleistung, also Vorsicht bei der Aussteuerung! Durch die Wahl des Seitenbandes wird die Polaritaet
des Bildes bestimmt. Nach den CclTT-T.16-Empfehlungen muss Weiss immer mit der hoeheren NF-
Frequenz uebertragen werden.
Auf den UICA/-Baendem wird in den Sendearten J3C (SSB) und F3C (FM) gearbeitet. Bei der Sendeart F3C
muss allerdings sichergestellt werden, dass beide Partner die gleichen Parameter des Untertraegers
venrenden. Die Kosten fuer eine Enreiterung der AFU-Station auf FAX-Betrieb sind sehr unterschiedlich.
Entsprechende Programme fuer Computer sowie das lnterface kosten bis zu DM 1000,-, ein umgebauter
Femkopierer bis zu etwa DM 350,-.

FAX-Betrieb wird auf folgenden Frequenzen abgewickelt:
3730,7UO, 14230, 21340,28680KH2; 144,7OO, 432,7OO und 1296,70O MHz plus/mi-nus 5 KHz sowie auf
den FM-Relais DBOEK, DBOQF, DBOSQ, DBOOVM und als AW-Umsetzung auf DBOKO (Eingabe
144,7MH2). Aktivitaeten finden meistens Sonntags arischen 10 und 13 Uhr MEZ statt. FA)(-Rundsprueche
laufen im Rhein/Main-Gebiet ueber DBOSQ, in Muenster ueber DBOOVM und im Koelner Raum ueber
DBOKO.

Ein FN(-Diplom des DARC sorie ein internationaler FAX-Kontest tragen weiter zu den Aktivitaeten bei.
Aktuelle lnformationen ueber die Betriebsart FAX finden Sie moeglicher-weise in der CQ-DL. Wenn Sie
verstaerktes lnteresse haben sollten, ist das Buch "FN( fuer Einsteige/' (DARC-Verlag) eine grosse Hilfe.
Eine andere lnformationsquele fuer Bilduebertragungsgrundlagen ist das "Franzis" Taschen-buch (RPB
154) "KW-Amateurbildfunk SSW und FA)(" von DJ6HP.

ETUROPE,ATT STATIONS TR;ATISTITTTTTNG EAX BALI.ETTNS
ftE;ATHER CHARTS. Ere)

GRE:A! ARTTAII'
NORTHWooD [FACSIMILE]
2374 KHZ 10KW 1630-0730
3652 KBZ 10KW H24
430? KIiZ 10KW H24
6446 KHZ 10KW H24
8331,5 KHZ 1OKW H24
L2844,5 KHZ 10KW H24
16912 KHZ 10Kt{ H24 SUt {ER

0730-1630 WINTER

BR,ACKNELL (GFE) IFACSIMTLE]
2618,5 Krrz lOKw 1800-0600 WTNTER

1900-0500 sIJre.{ER

BR,ACKNELL (GFA) [FACSTMILE]
3289,5 KHZ lotcy H24
4610 KHz, 10KW 1800-0600
8040 KHZ 10KW H24
11086,5 KIIZ 1OKF H24
14582,5 Ktrz 1ot$f 0600-1800

4742 KHZ
9203 KHZ
14436 KHZ
18261 KHZ

4704 KHZ 5r$r
17585 KHZ sKW

CZECE

IOKI{ H2A
10Kr H24
10t(tr H24
10Klr 0600-1800 IIINTER

0500-1900 sur rER

@Rtnrw
OFFENBACH/T.AIN-MAINFLINGEN I FACSIMII.E ]
L34,2 KHZ 50Kw H24 (DCF54) 1. PROGR
Lt'l ,4 KHZ ? H24 (DCF37) 2. PROGR

OFE'ENBACH/MAIN-PINNEBERG (DDH}
3855 KHZ 0.8r$r H24
7880 t(HZ 20Kn H24
13882,5 KHZ 2OK9r H24

sPJ[.At
IIADRID [FACSIMILEI
3650 Knz 10t(w
6918,5 t(Hz 1ot(w
10250 KHZ 10r(w

TT:ALY
ROI,IA (IMBI IFACSIMILEI
4777 ,5 KHZ 5 I(W
8L46,6 KHZ 5 KW

13597 ,A KHZ 5 Ktt

I''ORON (US r.IA\ry) IFACSIMILEI
5765 KHZ 10rcr H2A

9382.,5 KHZ 10KW H24

(DDK} [FACSIMILE]

ROTA (AOI() (US I.IAVY) IFACSIMIIJ]
STATION CIOSED DOI{N IN MID 1993

1800-0600
0600-1800

Sr@NELTA (US r{Ar/Y) IFACSTMTLE]
5864,5 KHZ 1OKW H24
9373 KBZ 10KW H24
4623 r(HZ 10KW 1800-0600
11485 KHZ 5K9r 0600-1800

@EECE (HELT,AS)
ATHII.IAT (ATHENS) (W.') [FACSIMII,EI
8530 KflZ 25KW 0845-0945 DArLY

WC YU@SIAVZ;A
PRAHA-KOr.rORAl.l'lr (OLT) IFACSTMTLE] BEOGRAD (BEIGRADE) (yZZ' IFACSIMTT,E]
111,8 KHZ 80KW H24 58OO KEZ IOKII H24

ALL FAX STATIONS TRA}.TSMIT METEO I|E,ATHER T.'APS ON SCHEDULED HOI,'RS.
TR,ANSMISSIONS INCLIJDING :

STJRFACE AI.IALYSIS. . . . .GALE IVARNINGS. . . . .24H ST,RFACE PROGRAIi'S. . . . .
sEA STATE (WA\fEl ANALYSTS. . . . .GENERAL NOTICES. . . . .SAT PTCTURES. . .ETC.
THE Ii{OST STATIONS IRAI.ISMIT ON 12O LPM, 564 IOC. IN SOME CASES THEY
cHANcE ON 12Ol288.

THAT,S ALL Eort(s.. . HAVE NrcE FA)( REcEprroN 23 DE yoRcos/svlt{A

r-:::rrr:: 1S


